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Diabetes Typ I: Wie Kinder gut mit 

der Erkrankung leben können

Anmoderation:

Rund 20.000 Kinder in Deutschland leiden an Diabetes Typ 1. Bei dieser Zuckerkrankheit produziert die Bauchspeicheldrüse kein Insulin mehr. Allerdings ist Insulin lebenswichtig, um den Zuckerhaushalt zu regeln und die Zellen mit der notwendigen Energie zu versorgen. Mehr zum Thema von Kristin Sporbeck.


Länge: 1.55 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Die Zuckerkrankheit Diabetes Typ 1 tritt meist im Jugend- oder Kindesalter auf. Wichtig ist dann, dass die betroffenen Familien über die Krankheit aufgeklärt werden und lernen damit umzugehen.  Das geschieht meist in speziellen Fachkliniken. Thomas Ebel, Arzt im AOK-Bundesverband, erklärt:

Thomas Ebel:

Eltern und Kinder lernen dort praktische Dinge wie Blutzuckermessen und Insulinspritzen. Aber auch der Zusammenhang zwischen Ernährung, der richtigen Insulinmenge und welche Bedeutung Kohlenhydrate haben, müssen natürlich grundsätzlich verstanden werden. Eltern, die vorher noch nichts mit Diabetikern zu tun hatten, sind oft erleichtert, wenn sie dann hören, dass eine spezielle Diät zum Beispiel heute nicht mehr notwendig ist und sie ihre Kinder auch naschen lassen können – zumindest in kleinen Portionen ist das kein Problem. 

Text: 
Wichtig für die Kinder ist, selbstbewusst mit der Krankheit umzugehen und ein normales Leben zu führen. Sie können lernen und spielen wie andere Kinder auch. Allerdings sollte ihr Umfeld über die Erkrankung Bescheid wissen, damit sie im Fall einer Unterzuckerung richtig reagieren können. Symptome einer Unterzuckerung sind:

Thomas Ebel: 

Unkonzentriertheit, Schwitzen, wenn das Kind zittrig wird, unruhig und zum Teil auch eine unbegründete Aggressivität der Kinder, also eine Verhaltensänderung, kann ein Hinweis auf eine Unterzuckerung sein. 

Text: 
Was dann zu tun ist, erklärt Thomas Ebel:

Thomas Ebel: 

Kinder sollten jederzeit zuckerhaltige Nahrung oder Getränke zu sich nehmen können, die den Zuckerspiegel heben. Denn es kann, beim Rumtoben der Kinder oder wenn sie Kraft- oder Ausdauersport  machen, natürlich leicht zur Unterzuckerung kommen. Dann ist es nötig ein Stück Traubenzucker oder Apfelsaft zur Hand zu haben, um den Blutzuckerspiegel wieder zu normalisieren. Das bedeutet aber auch, dass bei Ausflügen oder Klassenfahrten Lehrer für den Notfall gerüstet sein müssen und Bescheid wissen.

Text: 
Unterstützung gibt es bei der AOK, die auch für Kinder und Jugendliche mit Diabetes Behandlungsprogramme anbietet. Infos dazu gibt es im Internet auf: www.aok.de unter Gesundheit und Programme für chronisch Kranke.



